
Ihr verlässlicher Partner für Forschung, Bildung und Innovation. 

 

Dokumentation der Arbeitsergebnisse 

TiP-Abschlusstagung  

21.04.2023 

 

© Adobe Stock/Halfpoint 



DLR Projektträger I Dokumentation der Arbeitsergebnisse 2. TiP-Fachtagung 

2 
 

TiP-Abschlusstagung   

21. April 2023 
 

 

 

 

 

Am 21.04.2023 fand die Abschlusstagung des Förderprogramms „TiP – Trägerspezifische innovative Pro-

jekte“ des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg statt. Nach zwei Online-Ver-

anstaltungen kamen zum ersten Mal Teilnehmende aus dem Kreis der 46 geförderten Projekte in Präsenz 

zusammen. 

Die Projekte wurden von öffentlichen wie privaten Trägern in insgesamt 572 Kindertagesstätten aus 

ganz Baden-Württemberg umgesetzt. Bearbeitet wurden vielfältige konzeptionelle Ansätze zu den 

Themenbereichen von Natur, Mensch und Gesundheit, Digitalisierung, Fachkräftebindung und -ge-

winnung sowie der Einbindung des sozialen Umfelds. Verbindendes Element war der innovative 

Charakter der Projekte. 

Staatssekretär Volker Schebesta MdL begrüßte die Vertreterinnen und Vertreter der geförderten Pro-

jekte, dankte für das große Engagement während der Projektumsetzung und trat mit ihnen in einer 

Gesprächsrunde und während der Projektvorstellung auf einem „Marktplatz“ in den Austausch. Die 

Veranstaltung bot Gelegenheit zum Dialog über aktuelle Themen und Entwicklungen im Bereich früh-

kindlicher Bildung, sowie zu Vernetzung der Projektbeteiligten untereinander und zum Kennenlernen der 

erarbeiteten Konzeptionen.  

Prof. Dr. Bärbel Amerein von der DHBW Heidenheim lenkte in ihrem Fachvortrag über Partizipative 

Qualitätsentwicklung mit Kindern den Blick ergänzend auf die Zielgruppe frühkindlicher Bildung. 

Ein während der Veranstaltung gestaltetes grafisches Key Visual zu jedem einzelnen anwesenden 

Projekt fasste die wesentlichen Projektelemente zum Abschluss des Förderzeitraums pointiert zusam-

men.    

Nachfolgend sind die wesentlichen Programmpunkte im Sinne einer Ergebnissammlung aufgeführt. 
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Programm 
 

 

 

 

Zeit Programmpunkt 

9:30  
Ankommen und Gestaltung der Stellwände für den „Marktplatz“ durch Teilnehmende 
aus den Projekten 

10:00 
Begrüßung durch den Moderator Markus Brock und  

Eröffnung der Veranstaltung durch Herrn Staatssekretär  

o Volker Schebesta MdL 

10:15 
Blick auf das Erreichte – Erfahrungen aus den TiP-Projekten 

o Volker Schebesta MdL 

o Raffael Biscardi, Caritasverband e.V. Pforzheim 

o Sabrina Edzards, Katholische Kirchengemeinde Tauberbischofsheim 

o Verena Knoll, Universitätsstadt Tübingen 

o Waltraud Weegmann, Konzept-e für Kindertagesstätten gGmbH 

11:00 
Marktplatz I (Projektpräsentationen) 

12:00 
Mittagessen und Gelegenheit zu Vernetzung und Austausch 

13:00 
Vortrag: Prof. Dr. Bärbel Amerein, Studiengang Kinder- und Jugendhilfe, Duale 
Hochschule Baden-Württemberg, Heidenheim  

Partizipative Qualitätsentwicklung mit Kindern 

Möglichkeit zur Diskussion 

14:00  
Marktplatz II (Projektpräsentationen) 

15:00 
Austausch zum Abschluss des Marktplatzes 

15:15 
Fazit und Ausklang, Markus Brock im Gespräch mit 

o Mira Thaker, Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 
o Dr. Julia Dohrmann, TiP-Servicestelle im DLR Projektträger 

16:00 Ende der Veranstaltung  

Gelegenheit zum Gespräch mit Projektbeteiligten 
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Auftakt und Begrüßung  
 

 

Zum Auftakt eröffnete Moderator Markus Brock, der bereits die beiden virtuellen TiP-Fachtagungen beglei-

tete, die Abschlusstagung und hieß die Teilnehmenden der TiP-Förderprojekte herzlich in der Rotunde der 

L-Bank in Stuttgart willkommen. Anwesend waren Personen von insgesamt 41 Projekten aus allen Regionen 

Baden-Württembergs und aus den vier thematisch gegliederten Fachforen: „Natur, Mensch, Gesundheit“, 

„Einbindung des sozialen Umfelds“, „Digital kompetent“ und „Fachkräfte finden und binden“. Trotz eines 

parallel stattfindenden Warnstreiks und daher erschwerter Anrei-

sebedingungen waren somit beinahe alle der insgesamt 46 För-

derprojekte vor Ort vertreten.  

Markus Brock begrüßte Staatssekretär Volker Schebesta MdL so-

wie Mira Thaker, zuständige Referentin im Ministerium für Kul-

tus, Jugend und Sport Baden-Württemberg. Staatssekretär Sche-

besta dankte den anwesenden Projektteilnehmenden für ihre 

Teilnahme an der Veranstaltung und ihren hohen persönlichen 

Einsatz bei der erfolgreichen Durchführung der TiP-Projekte. Er 

sprach auch die mit der Corona-Pandemie und der angespannten 

Fachkräftesituation einhergehenden Herausforderungen an, wel-

che Kitas und ihre Träger sehr gefordert haben. Dass die TiP-Pro-

jekte erfolgreich zur Innovation in baden-württembergischen 

Kitas beitragen, ist daher insbesondere der Verdienst der Projekt-

mitarbeitenden.  

Mit Blick auf die TiP-Abschlussveranstaltung betonte Staatssekre-

tär Schebesta, dass er besonders auf die Vorstellung der Projekt-

ergebnisse im Rahmen des Marktplatzes gespannt sei, auch vor 

dem Hintergrund einer Übertragbarkeit der Konzepte in die Fläche. Zudem freue er sich auf die Ergebnisse 

der Projekte, auf gewonnene Erkenntnisse und Erfahrungen. 
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Blick auf das Erreichte – Erfahrungen aus 

den TiP-Projekten  

 
Teilnehmende: 

Volker Schebesta MdL, Staatssekretär im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 

Raffael Biscardi, Caritasverband e.V. Pforzheim, Projektverantwortlicher „Jung trifft alt“ 

Sabrina Edzards, Katholische Kirchengemeinde Tauberbischofsheim, Projektleiterin „Selbstversorgerkitas 

– Visionen für ein nachhaltiges und gesundes Leben im Einklang mit unserem Ökosystem“ 

Verena Knoll, Universitätsstadt Tübingen, Projektleiterin „Migration und Sprachkompetenz Hoch Drei“ 

Waltraud Weegmann, Konzept-e für Kindertagesstätten gGmbH, Projektleiterin „Nachhaltiges Qualitäts-

managementsystem mit digitaler Unterstützung“ 

 

Den ersten Programmpunkt der Abschlusstagung bildete der Austausch zwischen Staatssekretär Volker 

Schebesta und Vertreterinnen und Vertretern aus den Projekten. Rafael Biscardi, Sabrina Edzards, Verena 

Knoll und Waltraud Weegmann berichteten 

aus der Umsetzungspraxis ihrer Projekte und 

konnten einen Einblick in Ziele, Prozesse und 

Ergebnisse ihrer Projekte geben. Alle thema-

tischen Schwerpunktbereiche wurden abge-

deckt.  

Rafael Biscardi berichtete eindrucksvoll von 

den positiven Wirkungen des generationen-

übergreifenden Arbeitens und Lebens zwi-

schen Kindertagesstätte und Seniorenwohn-

heim und erläuterte die gute Übertragbarkeit 

des Konzepts bei anderen Trägern. Interes-

sierten bot er an, bei konkreten Fragen Kon-

takt aufzunehmen. Waltraud Weegmann er-

läuterte, stellvertretend für alle Beteiligten des Verbundprojektes, die Vorteile der im Rahmen des Projekts 

neu erarbeiteten Konzepte und Tools für den Kita-Alltag, zum Beispiel die Schaffung neuer Partizipations-

möglichkeiten für die Kinder durch eine digitale Kinderbefragung. Dabei hob sie die vielfältigen und auf 

unterschiedlichen Ebenen ansetzenden Potentiale von Digitalisierung im frühkindlichen Bereich hervor. 

Sabrina Edzards schilderte die Bedeutsamkeit einer Bildung und Erziehung zu Nachhaltigkeit und einem 

gesunden Leben für die Zielgruppe in Kindertagesstätten und berichtete von der konkreten Umsetzung der 

Arbeit in multiprofessionellen Teams in den sieben beteiligten Kitas der Stadt Tauberbischofsheim. Ein be-

sonderes Anliegen der vergangenen Monate sei es gewesen, die nachhaltige Implementation des Projekts 

zu sichern. Verena Knoll schilderte den Ansatz des Projekts der Universitätsstadt Tübingen, der zur 

© DLR Projektträger 
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Fachkräftegewinnung und Personalentwicklung zentral ausländische Fachkräfte fokussiert und dabei das 

Erfahrungswissen der angehenden Fachkräfte in Bezug auf Migration und Mehrsprachigkeit nutzt. Hierbei 

werden die Erstsprachen im pädagogischen Alltag gezielt eingesetzt. 

Staatssekretär Volker Schebesta trat im Anschluss an die kurzen Einblicke in die Projektarbeiten in den Aus-

tausch mit den Praxisexpertinnen und -experten. Übergreifendes Thema des Austauschs waren Ansätze des 

Transfers und der Verstetigung der Ergebnisse über die Laufzeit des Förderprogramms hinaus. Einen Bau-

stein bei der Verbreitung der Projektergebnisse bildet z.B. eine Broschüre mit den zentralen Projektergeb-

nissen. 

Darüber hinaus wurden trägerunabhängig die Auswirkungen des Fachkräftemangels für die Umsetzung der 

Konzeptionen sowie die tägliche Arbeit in den Einrichtungen deutlich und themenübergreifend die Relevanz 

geschulten Fachpersonals betont. Als weiterer zentraler Themenbereich wurde die Bedeutsamkeit der Digi-

talisierung in der frühkindlichen Bildung angesprochen. Dies bezog sowohl die Umsetzung medienpädago-

gischer Angebote, und im Besonderen auch die Notwendigkeit einer technischen Ausstattung der Einrich-

tungen ein. Waldtraut Weegmann verwies mit Blick auf die Erfahrungen im Kontext des Verbundprojekts 

darauf, dass Aufgaben, die digital ausgeführt werden könnten, auch so umgesetzt werden sollten, um mehr 

effektive Zeit für die Arbeit mit den Kindern zu ermöglichen.  

 

 



DLR Projektträger I Dokumentation der Arbeitsergebnisse 2. TiP-Fachtagung 

7 
 

Marktplatz 
 

 

Im Rahmen eines Marktplatzes der Projekte hatten alle Teilnehmenden Gelegenheit, ihre Projektziele, Er-

gebnisse, Strategien und Produkte vorzustellen. Jeweils für eine Stunde hatten die Anwesenden am Vor- 

und Nachmittag Gelegenheit zur Information, dem Knüpfen von Kontakten und der Aufnahme von Anre-

gungen. Das Angebot zu Austausch und Vernetzung wurde sehr gut angenommen, vielfach wurde die 

Freude über die Möglichkeit eines persönlichen Austauschs hervorgehoben. 

Zum Abschluss der beiden Marktplatzphasen wurden die Teilnehmenden gebeten, über eine digitale Befra-

gung Auskunft darüber zu geben, wie sie das Präsentations- und Austauschformat wahrgenommen haben. 

Hierzu konnten bis zu zwei Antwortmöglichkeiten ausgewählt werden. Zwei der insgesamt fünf Fragen 

nahmen konkret Bezug zu den Themen der Fachforen „Natur, Mensch, Gesundheit“ und „Digital kompe-

tent“, die am Vormittag ihre Projektergebnisse vorstellten.  

Es ergab sich folgendes Bild aus der Befragung am Vormittag: 

• Mehr als 70% Zustimmung erhielt die Aussage, dass Digitalisierung die pädagogische Arbeit be-

reichern und die interne Kita-Organisation erleichtern kann.  

• Ebenfalls deutlich über zwei Drittel der Anwesenden hatten neue Kontakte genknüpft. 

• Fast die Hälfte der Befragten hatte Konzepte oder Produkte kennengelernt, bei denen der Wunsch 

besteht, sie in der eigenen Einrichtung auszuprobieren. 

© DLR Projektträger 
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• Durch die Gespräche auf dem Marktplatz inspiriert für die pädagogische Arbeit wurde fast jede 

zweite befragte Person. 

• Annähernd 40% der Befragten betonten die Bedeutsamkeit von Bewegung, Natur, Nachhaltigkeit 

und Forschen als wertvolle Bestandteile eines innovativen Kita-Konzepts.  

Die Befragung am Nachmittag zeigte ein ähnliches Bild. Drei der fünf Fragen entsprachen jenen aus der 

Befragung am Vormittag, zwei fokussierten die Themen der Fachforen „Einbezug des sozialen Umfelds“ 

und „Fachkräfte finden und binden“.  

• Mehr als zwei Drittel der Befragten hatten erneut neue Kontakte geknüpft und ebenso viele Per-

sonen fühlten sich durch die Gespräche für die eigene pädagogische Arbeit inspiriert.  

• Die Hälfte der an der Befragung Teilnehmenden plant den Einbezug von während der Veranstal-

tung vorgestellten Konzepten zu Fachkräften in der eigenen Einrichtung. 

• Durch die Gespräche auf dem Marktplatz inspiriert für die pädagogische Arbeit wurde fast jede 

zweite befragte Person. 

• Erneut gab fast die Hälfte der Befragten an Konzepte oder Produkte kennengelernt zu haben, bei 

denen der Wunsch besteht, sie in der eigenen Einrichtung auszuprobieren. 

• Mehr als ein Drittel der teilnehmenden Personen stimmte der Aussage zu, dass der stärkere aktive 

Einbezug des sozialen Umfelds auch für die Arbeit der eigenen Kita eine große Bereicherung dar-

stellt.  

 

Fachvortrag 
 

 

Prof. Dr. Bärbel Amerein von der Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) Heidenheim ergänzte 

mit ihrem Fachvortrag zum Thema Partizipative Qualitätsentwicklung mit Kindern einen zentralen Aspekt 

bei der Durchführung und Implementierung von Projekten. Nachdem während der Gesprächsrunde mit 

Staatssekretär Volker Schebesta und den Akteuren aus der Projektumsetzung zentrale Themen der Organi-

sation frühkindlicher Bildung, der Fachkräftethematik und Personalentwicklung sowie der Digitalisierung 

von Strukturen besprochen wurden, setzte Frau Prof. Dr. Amerein den Fokus auf die Zielgruppe frühkindli-

cher Bildung: die Kinder. Hierbei betonte sie die Bedeutsamkeit Kindern alters- und entwicklungsangemes-

sene Möglichkeiten der Beteiligung zu ermöglichen, sie und ihre Rechte ernst zu nehmen und kindliche 

Partizipation und deren Eigenarten nicht nur randständig mitzudenken, sondern in den Fokus zu rücken.  

An den Vortrag schloss die Einladung zum Gespräch der Teilnehmenden mit Frau Prof. Dr. Amerein an, die 

vielfältig angenommen wurde. Beispiele aus der Praxis wurden eingebracht und geschildert, miteinander 

und zu den Thesen des Vortrags in Beziehung gesetzt und zum Teil kontrovers diskutiert. Die während des 

Vortrags verdeutlichte Relevanz der Thematik sowie die Komplexität einer umfassenden Berücksichtigung 

der Kinderperspektive wurden hierdurch anschaulich deutlich.  
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Vortragsfolien 
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Key Visuals 
 

 

Während der Veranstaltung fertigte Illustrator Helge Windisch von allen im Rahmen des Marktplatzes vorgestell-

ten Projekten ein Key Visual an, das in prägnanter Form Kernaspekte des jeweiligen Konzepts pointiert darstellt. 

Die Zeichnungen spiegeln die thematische Vielfalt der Projekte bildlich wider: 

   

   

   

   

   

   
   
   

 

 

 

https://illustratoren-organisation.de/portfolio/helge-windisch/
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Ausblick 
 

 

Ein Blick zurück und nach vorne bildete den Abschluss der Veranstaltung. Mira Thaker vom Ministerium für Kultus, 

Jugend und Sport Baden-Württemberg und Dr. Julia Dohr-

mann vom DLR Projektträger traten in den Austausch mit Mo-

derator Markus Brock. Mira Thaker freute sich darüber, die 

Teilnehmenden der Projekte nach zwei digitalen Veranstal-

tungen persönlich kennengelernt zu haben und so einen an-

schaulicheren Einblick in das Erarbeitete zu erhalten. Sie 

dankte den Teilnehmenden für ihren Einsatz und ihr Engage-

ment während der Projektlaufzeit und hob zudem die Her-

ausforderungen hervor, die während dieser Zeit bewältigt 

werden mussten, unter anderem die angespannte Personalsi-

tuation und die Corona-Pandemie. 

Dr. Julia Dohrmann schaute zurück auf die bereits erfolgten 

Schritte, wie die Treffen der Fachforen und den Besuch eines 

Projekts vor Ort, die zahlreichen Telefonate und Gespräche und die Bearbeitung der Zwischennachweise. Zugleich 

ging sie darauf ein, dass der Förderzeitraum zwar spätestens am 31. Mai endet, die Arbeit an den Projekten im 

Sinne der Verstetigung der Konzeptionen jedoch weitergeht.   

Mira Thaker und Dr. Julia Dohrmann betonten gleichermaßen die beeindruckende Vielfalt der Projektkonzeptio-

nen, die während des gesamten Förderzeitraums erkennbar, im Rahmen der TiP-Abschlusstagung jedoch noch 

einmal besonders eindrücklich sichtbar wurde. 

© DLR Projektträger 
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Mit der Förderung „Trägerspezifische innovative Projekte“ (TiP) unterstützte das Land Baden-Würt-

temberg mit Mitteln aus dem „Gute-Kita-Gesetz“ des Bundes Kindertageseinrichtungen dabei, in-

novative konzeptionelle Ideen zur Weiterentwicklung der Qualität frühkindlicher Bildung, Erziehung 

und Betreuung zu entwickeln, zu erproben und umzusetzen. Die Projekte waren in vier gegliederten 

Fachforen mit den folgenden Themenschwerpunkten vernetzt: 

• „Natur, Mensch, Gesundheit – Pädagogische Innovationen im Kita-Alltag“ 

• „Nur gemeinsam kann es gelingen – Einbezug des sozialen Umfelds in die Kita-Arbeit“ 

• „Digital kompetent – Medienbildung und Anwendungen für Kommunikation und Organisation 

in der Kita“ 

• „Fachkräfte finden und binden – Ideen zur nachhaltigen Sicherung des Personalbedarfs in Kitas“ 

Viele der Projekte nutzten die Möglichkeit einer ausgabenneutralen Verlängerung der Projektlaufzeit 

bis längstens Ende Mai 2023. Von den an der Veranstaltung beteiligten Projekten hatten einzelne 

ihr Vorhaben bereits abgeschlossen, die meisten befanden sich in der Abschlussphase der Projek-

tumsetzung. 

In allen Schwerpunkten entstanden innovative Konzepte und Produkte, die das pädagogische Arbei-

ten in Kindertageseinrichtungen bereichern, die Arbeit der erzieherischen Fachkräfte professionali-

sieren und dadurch die Attraktivität des Berufsfeldes der frühkindlichen Bildung steigern.   

Die Veranstaltung ermöglichte die Vernetzung der Projektnehmenden untereinander und bot die 

Möglichkeit, weitere Anregungen für die Implementation der Projektergebnisse zu sammeln sowie 

Impulse auch aus anderen Themenbereichen zu erhalten.   

 

Kontakt 

Servicestelle „Trägerspezifische innovative Projekte“ 

DLR Projektträger | Heinrich-Konen-Straße 1 | 53227 Bonn 

Tel.: +49 228 3821-2580 | E-Mail: innovative-kita-bw@dlr.de 


